
Grundlagen der
Sicherheitstechnik
Der achte TO dieser Artikelserie beschreibt
die Montage der Durchbruchmelder, zu denen
unter anderem auch die interessanten
Glasbruchsensoren sowie Erschutterungs-
und Korperschallmelder gehoren. 	 TOi

Haustechnik

6.6 Montage der
Du rch bruch melder

Durclihruclinie!der dienen ebenf 'alls der
AtiIcnhautsichcrung cines Objekies. Sic
erlordern a! lerdings cinen erheb! ichen
rvlontageau Ivand. \Viclitig ist dabei, diese
Melder enisprechend dcii örtlichen C'icge-
bcnhciten auszuwahleri 1111(1 auch vor-
schrilisniiiBig zu instatlieren, daniii cine
uneingeschrdnkte Funktion und ciii hlei-
bender Sicherheitswert gewiihrleistet wer-
den kann.

6.6.1 Passive Glasbruchsensoren
Passive (I Iashruchsensoren (C 135) sind

ausschlieLIicli für die ObCI-WaCIILII1 0 von
Silikatg!as gceignet. Erkljirlich ist (lies nach
deni mi Teil 4 hcsprochencn Funktions-
priii.ip, voraiis liervorgeht, (k113 Glas-
hruchsensoren nur Cill aultretendes Ereig-
nis (z. B. Bruch eincr Vergiasung) detek-
tieren und melden.

Verhundsicherheitsglas oder auch glas-
ähnlic!ie KunststoiFnaterialicn sind nicht
miteineniGlashruchseiisorzu überwachen.
Ferner iSt dill-al-if iu achten, dal3 die zu
üherwachendcn Glaslidchen weder mit

SpI itterschutzfol en oder Transparenten
beklebt, noch nil! Farhe best richen sind, da
die in allen Fallen stark dampfende Wirkung
eine Auslasung des Melders vcrhindern
kann. Auch muI3 immer eine ehene Glas-
liiiche zur Veriügung siehen, d. Ii. Struk-
turglas ist ungeeigiiet für die Anhringung
von G!asbruchsensoren. Der Wirkun('sra-
dius der marktUhlichen GI3S liegi zwisc lie n
1.5 ni und 2 iii. Dies isi aber auch abhiingi('
von
a) der Glasstürke
b) dciii Alterungszustand der G!asfläche
C) dciii Material der Glasfläc henrahniung

(Metal!. KunststolT. Holz)
(1) der Belestigung des Glases mi Rahmen

(Glaskit!, Silikon-Kautschuk).
Aus vorgenanntcn Gründen is! eine PrU-

fLing des monhierten G!ashruchsensors
((J B S ) mit ci nem voin I Ierstel Icr vorge-
schriehenen Prüferät erlorderlich, urn cine
klare AuskLinft über die einwanclireie
Funktion zu erhalten. Grundsiitzlich dur-
fen G BS nur auf Doppelverglasungen Em-
satz finclen (Isolierglas, Doppelfenster).

Bei EinfachverglasLingen dan' cine histal-
lation nur dann erlilgen, wenn sich die
Classcheihe auBerhalb des I-landhcreiches
hehndet. Unter dciii I landbercich ist dieje-

nige Fassadenfliche zu verstehen. die his 3m
ohcrhalh des lici zugiinglichen l3odens liegi.

Als Montageort des CBS is! imnier (icr
Bereich des Drehpunktes eines Fensters
oder einer Tür ZL1 wdlilen. Je nach Her-
stel lerangaben betrügt der Abstand zurn
Rahmen mindestens 5 his 20 mm.

Die Montagestelle auf der GlasIlüche
sowie die Sensorflüche ist grundlich zu
rcinigen (z. B. iii it Mcthylalkohol ). Viele
CBS werdcn mit eincni spcziellcn Metall-
Glas-Kleheset hefestig!. (icr aus cineni
Klcher und cineni Aktivator bestcht. Die
SensorliLichc ist dunn mit Klchcr und die
Montagcstclle mit Aktivatorzu hestreichen.
Nach einer kurzen Ablhftungszeit is! (icr
CBS auf die Klchcstelle für ca. 30 Sek.
aufzudrücken und zu lixieren, so daB eine
hlasenfrcic Klebeschicht entsteht. Die
endgültige Aushartung erfolgt enst nach
mehreren Stunden. Zudem is! bei (icr
Montage /n herhcksicht igen, daB cinc Lo-
sling des Melders vom Mon!agcuntcrgrLind
audi sichthar in ciner Lagcvcrandcrung
führt, urn entspicchende Funktionsstdrun-
gen optisch lcicht erkenncn in kdnnen.

Die Anschal!ung des GBS crfolgtje nacli
Anforderungen aulgrund (icr ahzusichern-
den Risiken 2-odcr4adrig in Paralleltechnik
(Ahbilclung 27). Ein CBS beno!igt keine
separate Aderfiihrung für die Strornversor-
gung, sondcrn wird mit (Icr Meldcrgrup-
penspannung der Einhruchmclderzentrale
hctrichen. Da die Stromaufnahrnc im Be-
rcilschattszus!and bei I pA lieg!, hleibt die
Mcldcrgruppe mi nichtausgclösten Zustand
unhce iii!! uI3t.

Sofcrn GBS zusanimen mit Offnungs-
meldern (z. B. Magnetkontaktcn) auf ci nc
Meldergruppe zusamniengela13t werden,
darf das Ansprechcn der Of I'll
die Encrgieversorgung für die CBS nicht
bce in I 'I Ii s sen.

Wichtig: Glasbruchsensoren sind hoch-
eniplindl iche Melder. Das I3cklopIen oder
andere unsachgcrnal3c I3chandl Lill gen lOh-
ren schr schnell zur Beschüdigung oder
Zerstorung dieser Sensoren.

6.6.2 ErschUtterungsmelder
Der Erschüttcrungsmelder ist ein preis-

werter und auch leicht in installierender
Durchhruchmelder. Die nachtei I ige Ei-
genschal! dieses Mcldcrs, auch hci Urn-
welteinflüssen (Erschütterung (Iurcli
Flugzcuge. Vcrkehrsliiim usw.) cinc Mel-
dung ahzusetzen, erfoidert cine sorglaltige
Auswahl des Montageortes. Die Montage
al-If Glasschcihen oder auch mnstahilen
Bautcilen wüidc hiiufigen Fehialarm mit
sich führen. Dagegen sind sic zur Ubei'wa-
chung von Glasbausteinwänden, Mauern,
Fenstern und Decken einsetzbar, wobei im
Einzellall 11cr Kontaktdruck entsprechend
(fell ZLi ühcrwachenden Flächen einzustel-
Icn ist.
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Bud 27: Mechanische Anordnung und
elektrische Anschaltung von Glasbruchsensoren

ErschLitterungsinelder könncn ange-
scliraubt sowic auch gckleht wcrden. Wie
beini Glasbruchsensor ist L1L1CI1 (Icr Er-
schLitterungsrncldcr so anzubringen, dal,
cine Losung des Melders vorn Monlageun-
tergrund zu einer optisch erketinharen La-
geverdnderung tLihrt.

Zudern ist hci der Montage daraut zu
achien. daB ErschUtterungsrnelder nur dort
eingesetzt werden. WO sic nichi durch di-
rekic Einwirkun vorsatzlich Oder verse-
hentlich auslOshar suid. Daraus lolet (icr
Einsatz tiur auBcrhalh des I-huidbeieiches
(ausgenomnien Cilasbausteine) Oder don.
WO durch vorgeseiuie iiiechanische I-lull-
niiitel cine ungewolltc Austosung vcrhin-
den wind (z. B. Rolladen, Zweitienster).

Die Anzahl (Icr auf eine Meldengruppe
an geschlossenen Erschutterungsrnelder ist
aufrnax irnal 10 Melder zu beschniiniken. Es
kdnnen jedoch uusdtzlich bis iu 10 Ma-
gnetkontakte angcschlossen werden.

Erschfitterungsrnelder ertordern in alter
Regel einen hdhercn Wartungsaufwancl
au tgnu id (icr hiiu fig ci nsetuenden K orro-
si on der K ont aktc ii nd Mate ni ale rm Lid u ng
des Federstahis im Mc Ider.

6.6.3 Kärperschallmelder
Körperschalliuclder sind im Prinzip

spetielle NF-Mikrofone. liii Gegensatz zu
herkornrn lichen Mi kro tonen nehrnen sic
jedoch nicht den (lurch (lie Luft transpor-
tienten Schall auf, sondern sic negistnieren
(lie Schwingungen desjenigen Kdrpers, an
dcrn sic befestigi sind und wandeln diese
Schwingungen iii elektrischc Signale urn.

Kdrperschallnielder wcrden hei hohen
Risiken, d. h. zur LJherwachung von Be-

hiiltnissen nut zusiitzl ichen Sicherheits-
inerkinalen. Tresor- Lind Panierriiunuen so-
wie Wand-, Decken- und Ful3bodenflii-
chen eingeselzt.

NLin eine sehr gewissenhafte Montage
des Korperschallrnelders (nurdurchzuf(ih-
ren VOfl geschultern Fachpensonal ) ge-
wiihrleistet auch (lessen einWan(Ilreie
Funktion. Dann jcdocll zLihlen (liese Sen-
soien nut zu den eftckiivstcn Meldern
ü be rha u Pt.

Zwischen diem iLl Liherwachenden Objekt
Lind (tern Körperschallmcldcrmuheine gute
akustische Verbindung hergestelli scm, d.
Ii. hei einer (lliekten Montage des Meldens
aufz. B. Stahlplatten sind siintIiche Farb-
neste zwischen Stahloherfliiche und Mel-
derrnikrolon restlos iLi enitcinen. (lenn die
Montageoherfluiche rnuB ci ne Ebenheit von
bessen als 0, I mm aufweiscn.

Für die Bohrung (Icr Ldcher zur Befe-
stigung des Melders wird zweckrnaBiger-
weisc cine Montageschahlonc verwendet.
Nachdeni (lie 1-Ocher gehohrt und ciii
niindestcns M 4-Gewinde 6 mm tief em-
geschnittcn ist, snid diese Gewindelöcher
in enigraten. Anschlicl3cnd kann (icr Mel-
der mon tie rt we i-dc n

Für Linehene zu tiherwachende Fldchen
können zur indirektcn Befestigung Mon-
tageplatten aufgeschnauht Oder ange-
schweil3t werden, auf welchem dann die
Montage der Melder enfolgi.

Beim Einsatz aLlf Beton ist stets eine
Montageplatte Lu verwenden, da sonst this
Melderrnikrofon durch (lie Venhiegungs-
krütie hcschiidigt werden könnte.

Nachdeiu (lie Kahelcinluhrung und Ver-
(Irahiulig des Meldcrs ertolgi isi, mLiB ne-

bell 	 rnechanischcn Kontnol Ic ai I
I laltbankeit Lind Festigkeit dies Melders (10(1

semen Befestigungsplattc auch eine .elek-
tnische Kontrol Ic ertolgen.

Diese Funktionsprdfung wind von Hand
durchgcf(Jhnt, indern auf den Obenliiiche
des dberwachten Ohjektes Kratz- Oder
Sclulaggerüuschc cnueugt wcrden. I-lienzu
wind iihhcherweise wic tolgt vongegailgen:

a) Den SchweiI3- und Bohrsirnu lator en-
lolgt dwcli leichtcs Kratzen mit eincrn
Schrauhendreher im Nahhereich dies Mel-
(lens. wohei eioc Alaiiuiauslisuiug nach
maximal 10 Sekunden cnlolgcn soIl.

h) tim einc Sprengung zu sinuuliencn,
wind cin kniiftigcr Schiag mit eincrn 500-

 unnuitteihanerNbhcdes Meldens
abgegeben. Gegehenenfalls ist zuni Schutz
des Ohjektes ein Metailstdck auf (lie
Testfliiche in le-en. Schon nach diem ensten
Schlag 111ul3einc Aiannausiosung crtolgen.

Zudeni sind mit einem MeBinstrunient,
(las (lirekt ani Melder angeschiossen wind,
normale StOrungen. (lie cine gewisse Pc-
gelspannung nicht hhenschreitcn dunlcn,
iii niessen Lmd gegehenen tat is in ci mu-
nieren, d. h. den Melder wind versuchswei-
se mit SchaunustotT ahgedcckt.

Letzte Mal3na11111e Lmd nun in Ausnah-
mcfiil len anzuwenden, ist die Reduzienung
den Emptindi ichkeit des Meiclens. 1-lierhel
1st Al hedenken, daB auch (len maxirnale
\7Vinkradius gegenhber den Henstelleran-
gaben dabei reduzient wird.

Urn cine hiiufigcre Lind nicht sehr auf-
wendige Prdfung z. B. hei Wantungsanbei-
ten (iurchfuhnen in können, gibi es em
FernprUfsystem, welches die Mbglichkeit
hcinhaltet, von cincm uentralcn Dit aus
jcdenzeit (lie nichtige Ftmktion des Kdn-
perschal Inieldens zu hhcrprhten. Zu diesern
Zweck wind Loiter jedcun Kdrperschall-
nielder cin Pndtscnder aul (las hhcrwachte
Objeki rnonticnt.

AlIc Prüfsendcr sind fiber eine LeitLmg
rnit eineni zentnalen PrQfgenenator yen-
bunden. Einc PnU fspannung vorn Genera-
tor wi id voni I'nüfscnden in mechanische
Schwingungen umgewandelt. (lie ais Kdn-
pcnschal I voni Meiden au tgcnornrnen
weiden Lnid bei intaktcr huiikt ion zur
Auslbsung tdhncn, welche an cinem zen-
tralen Prdfort angezeigt wind.

An (heser Sidle sei noch cinnial (iarauf
hingewiesen. daB (lie Montage cines Kdi-
perschal I File lders eiIle genaue Kenntnis den
Bcschattenheit des zu übenwachendeii
Ohjektes Lnid cine intensive Schulung auf
(lie Eigcnschaften und Einsatzmoglichkei-
ten des Melders erfoidert.

Der neunte Ted diesen Artikelsenie be-
schreibt die Montage den Bewegungsmel-
den, wobei Lnitenschicdlichc Kritenien für
Passiv-Intnatot-, 1iltrasc11a11- nod Mikio-
wellcn-Bcwegnngsniclden turn Traien
konimen.
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